
Der Bologna Prozess - Umsetzen undMitgestalten
Seminar für studentische VertreterInnen in Hochschulgremien
31.März – 2. April, JH Bonn

Die Umstellung des Bologna Prozess hat ihre Hochphase erreicht. Nach
dem Hochschulgesetz NRWmüssen bis zumWintersemester 2007/08
alle Studiengänge auf Bachelor/Masterabschlüsse umgestellt sein.
Studentische VertreterInnen sind in Fachbereichsräten und
Kommissionen an der Umstellung unmittelbar beteiligt und sollen bei
den Reformen die Interessen der Studierenden vertreten. Damit das
fundiert und konstruktiv geschehen kann,müssen sie über profunde
Kenntisse der Hintergründe der Einführung sowie die Möglichkeiten,
die der Bologna Prozess bietet, verfügen.
Das Seminar vermittelt einen Überblick über die Hintergründe des
Bologna Prozess sowie Grundlagen und strukturelle Vorgaben zu den
Themen Bachelor/Master,Modularisierung, ECTS und Akkreditierung.
Mit diesen Themen werden VertreterInnen in Hochschulgremien in der
Regel in erster Linie konfrontiert. Neben diesem Input werden
Probleme aus der Praxis anhand konkreter Beispiele diskutiert.

Seminarinhalte
• Der Bologna-Prozess

Hintergründe und Etappen, Ziele und Maßnahmen
• Strukturelle Vorgaben bei Bachelor/Masterstudiengängen

Idenitifizierung von Problemfeldern und Suche nach
Lösungsansätzen

• Akkreditierung:Vorgaben, Agenturen,Verfahren, studentische
Beteiligung

• Gestaltung von BA/MA-Studiengängen, studentische Beteiligung
am Implementierungsprozess in den Hochschulgremien

• Probleme der studienstrukturreform aus studentischer Sicht
• Die Debatte um Staatsexamina im Bologna-Prozess
• Formulierung interdisziplinärer studentischer Standards

Der freie zusammenschluss von studentInnenschaften (fzs) ist der überparteiliche Dachverband von
Studierendenvertretungen in Deutschland.Mit rund 90 Mitgliedshochschulen vertritt der fzs über eine
Million Studierende in Deutschland. Der fzs ist Mitglied in ESIB – The National Unions of Students in
Europe und in der International Union of Students (IUS).
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Seminarablauf
Freitag

18:00 Uhr Abendessen

19:00 Uhr Begrüßung
ReginaWeber, fzs
Daniel Houben & Reni Richter, LAT NRW

19:30 Uhr Inputreferat: Der Bologna-Prozess
Hintergründe und Etappen, Ziele undMaßnahmen
Diskussion: "Wie ließen sich diese Ziele implementieren?"
Referentin: ReginaWeber, fzs

Samstag

09:00 Uhr Strukturelle Vorgaben bei Bachelor/Masterstudiengängen
Referent: Daniel Houben, LAT NRW

12:00 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr Inputreferat: Akkreditierung
Vorgaben, Agenturen,Verfahren, studentische Beteiligung
Referent: Ulf Banscherus, Akkreditierungsrat

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr
Workshop I
Probleme der studienstrukturreform aus studentischer Sicht
Selektionsmechanismen,Verschulung, Schmalspurstudium:Was ist
dran an der Kritik?Welche Probleme gibt es und wie kann man sie
verändern?
Moderation: ReginaWeber, fzs

18:00 Uhr Abendessen

19:00 Uhr Zur Debatte um Staatsexamina im Bologna-Prozess
Referent: Stefan Bienefeld, HRK

Sonntag

09:00 Uhr
Workshop I
Gestaltung von BA/MA-Studiengängen, studentische Beteiligung am
Implementierungsprozess in den Hochschulgremien
Moderation: Reni Richter & Daniel Houben, LAT NRW

12:00 Uhr Mittagessen

13:00 Uhr Seminarkritik,Maßnahmen zur inhaltlichen Vernetzung


